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Bekanntmachung.Nr. 10,866 . Seit dem 16 . v . M - hat nach Vereinbarung mit der Großh. Steuerbehörde vom 1 . v. M . das gesammte hiesigeEteueraussichtspersonale die Überwachung der Octroi- , Stand-- und Pflastergeld -Erhebung übernommen .Wir bringen dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß , daß das Großh . Hauptsteueramt dahier die Steueraufseher zur strengenPflichterfüllung angewiesen hat.
Karlsruhe , den 3 . Anguß 1871 . Gemeinderath .

Lauter .
An die Mitglieder der evangelisch-protestantischen Kirchenge¬

meinde der Residenzstadt Karlsruhe.
Dir erlauben uns , die wahlberechtigten Mitglieder der evangelisch-protestantischen Kir

chengemeinde darauf aufmerksam zu machen, daß die Wahlen zur Erneuerung und Ergänzungder evangelisch-protestantischen Kirchengemeindeversammlung am 4 . , 7. , tt . und II . Au¬gust d . I . , jeweils von Morgen » S Uhr bis Mittag » 1 Uhr , in der Sakristeider Stadtkirche statifinden.
Mit der am 20 . Juli d. I . erlassenen Einladung zu diesen Wahlen sind die Wählerlisten und Stimmzettel den Wahlberechtigten zugestellt worden , weshalb wir hinsichtlich des

Wahlverfahrens auf dieselben verweisen.
Wahlberechtigte , welchen etwa die Zustellung nicht zugekommen sein sollte , werden ge¬beten , das Mangel, de bei dem Meßner der Stadtkirche »der bei der Wahlhandlung selbstnachträglich in Empfang zu nehmen.
Wir verbinden hiermit die dringende Bitte an die Wähler , um reckt zahlreichesErscheinen bei den Wahlen .Z '

Karlsruhe , den l . August 1871 .^ Evangelisch protestantischer Kirchengemeinderath.4 3 .
_ Th . Roth .

Bekanntmachung.In der heutigen Wahl zur Erneuerung der Kirchengemeinde - Versammlung wurden
gewählt :

Herr Fuchs , Oberlehrer,
„ Glaser , Kaufmann ,
„ vr . Hvltzmann , Prälat ,
„ Hop er , Kaufmann ,
„ Oi . Jolly , Staatsminister ,
„ Koelle Sv » . , Bankier ,Kratt , Oberreviftr ,

Karlsruhe, den 7. August 187t .
Evangelisch - protestantischer Kirchengemeinderath.

Herr vr . Lamey , Professor,
„ Lauter , Oberbürgermeister,
„ Lautz , Rentner ,
„ Leipheimer , Gemeinderath,
„ Lindner sea . , Glashändler ,
„ Di . Löh lein , Professor.

E. Zittel .
2. 1 Wahlvorfchläge
zur thcilwciscn Erneuerung -er Kirthcngcmcindeucrsammlung
für die Ul . Wahlabtheilung 1>it. ö von Lieber bis Schweickardt, welche om Mittwoch den 9
August wählt :

1 . Schmieder , Fabrikant; 2 . Stein/r , Oberstabsarzt; 3 . Markstahler , Hos-glaser ; 4 . Maurer , Ministerialrath; 5. Mayer , Direktor des Realgymnasiums; 6.Mayer , Eduard , Ofenfabrikant; 7 . Lutz , Weinhändler; 8. Nicolai , Ministerial-rath ; 9 Printz , Hofmetzger ; 10. Schmidt , K , Seifensieder ; 11 . Schönemann ,H . , Maler ; 12. Schweig , Gemeinderath ; 13. Schweitzer , Bernhard , Partikulier.^ Karlsruhe , den 7. August 1871 .
Die Beauftragten der Wählerversammlung vom 30 . Juli .

Erbvorladunq.
3 . 1 . Der am 11 . Mai 1871 verstorbene

Großh. OberrechnunzSrath Friedrich Reiff
dahier hat dem Commissionär Ludwig Kon -
rad von P 'vrzdeim , dessen Aufenthaltsort dies¬
seits nicht b kannt ist , ein Legat von 200 fl.
vermacht . Letzterer wird daher aufgefordert ,

diesen Betrag innerhalb drei Monaten dahier
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls cr ledig¬
lich denen zngewiescn würde , welchen er zu-
käme , wenn der Vorgeladcne zur Zeit des Erb-
anfallS nicht mehr am Leben gewelen wäre.

Karlsruhe , den 7 . August 1871 .
Großh. Notar Grimmer .

Vergebung vonBauarbeiten.
2 . 1 . Wir beabsichtigen , an der Augartenstraße

30 Wohnhäuser in 3 Reihen zu erbauen .
Die Kosten sind veranschlagt zu :

Reihe I . ll . IN .
Maurerarbeit 12550 fl . 12320 fl. 12500 fl.
Steinhauer-

arbeit . . 1570 fl. 1550 fl. 1700 fl.
Zimmerarbeit . 4880 fl. 5320 fl. 5580 fl.
Schreincrarbcit 3060 fl . 2950 fl. 2590 fl.
Glaserarbeit . 690 fl . 560 fl. 770 fl.
Schlosserarbeit . 1900 fl. 1580 fl . 1750 fl.
Blechnerarbeit . 870 fl. 840 fl. 1030 fl.
Anstreicherarbeit 880 fl . 670 fl . 780 fl.
Schieferdecker-

arbeit . . 820 fl . 550 fl . 650 fl.
Diese Arbeiten werden wir im Soumissions«

wege vergeben. Lusttragende sind eingeladen ,
ihre versiegelte» Angebote bis längstens Mitt¬
woch den 16. d. M. , Vormittags 9 Uhr , bei
dem Unterzeichneten einzureichen, auf dessen
Bureau bis dahin auch Pläne , Veranschlagung
und Bedingungen zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , den 6. August 1871.
Der Verein zur Erstellung billiger Wohnhäuser

in der Residenzstadt Karlsruhe.
Für den Verwaltungsrath:

Delisle .

Pfanderversteigeruna.
6 3 . In unserem Geschäftszimmer versteigern

wir jeweils von Nachmittag - 2 Uhr
an :

Dienstag den 8 . August d . A.
Leib- , Tisch- und Bettweißzeug ;

Mitlwock den 8 . August d . I .
goldene und silberne Uhren , goldene Hals- und
Westenketten, Ringe , Brechen , silberne Löffel,
Reißzeuge ;
Donnerstag den Iv August d . I .

Betten , Matratzen , Garn , Schuhe , Stiefel ,
Schirme , Bügeleisen , Zinngeschirr ;

Freitag den 11 . August d . I .
Leinwand, Tuch und sonstige Ellenwaaren, Klei¬
dungsstücke . Karlsruhe, den 4. August 1871.

Leihhaus-Verwaltung.
In heutiger Fahrniß-Versteigermig

Langestraße 21 ,
werden Nachmittags nach 2 Uhr

auch einige ordonnanzmäßige , mitunter
neue Offiziers - Röcke nebst Kappen , ein
schöner Hirschfänger , ein großer Spiegel
mit Goldrahmeu eine zu vergrößernde Fischer -
Gerte (resp Stock) in 's Aufgebot kommen .

I . Scharps , Commissionär.



1

lerung.
Zn Folge richte , licher Verfügung werden

Dienstag den 8 . August d . I . »
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Rachhause dahier gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert :

verschiedene Möbel .
Karlsruhe , den 7 . August 187 l .

Lchä 'fer , Gerichtsvollzieher.

WoyrnmMnträgeund Gesuche.
* Amalienstraße 75 ist eine Wohnung ,

bestehend in 1 Zimmer mit Alkov , Küche ,Keller und Speicherkammer , auf den 23 . Ok¬
tober zu vermiethen . Ebendasebst sind zwei
möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer )
an einen Herrn zu vermiethen* Karl - Friedrichstraße 24 ( Rondel¬
platz ) ist im dritten Stock eine schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern , Küche , Keller re. auf
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres parterre
im Laden recht«.

- Wilhelm » straße 21 ist auf den
23 . Oktober eine Wohnung im Hintergebäude
im zweiten Stock mit 3 ineinauVergehenden
Zimmern und im Borderhause eine Mansarden¬
wohnung mit 2 bis 3 Zimmern und Zugchör
an eine Familie ohne Kinder und ein Man¬
sardenzimmer mit oder ohne Möbel zu ver -
mielhen . Näheres im dritten Stock .

Wohnungen zu vermiethen.
* Rüppurrcr Landstraße 24 s ist eine Wah¬

rung , bestehend in 3 — 5 Zimmer » , Küche ,
Keller re. , auf den 23 . Oktober zu vermiethen .
Zu erfragen Spitalstraße 61 ».

* Eine Mansardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche re. re ist auf nächstes Quartal zu ver¬
miethen . Näheres Langestraße 41 im zweiten
Stock .

Zimmer zu vermiethen .
2 2 . Zwei möblirte Zimmer sind einzeln

ed .-r zusammen zu vermiethen : vorderer Zirkel
3 parterre links . cöUmHx

'

- 14 - 2 -
* Ein schön möblirtes Zimmer ist zu ver¬

miethen : Fasanenfiraße 9 im zweiten Stock .
* Zwei gewölbte Keller
- cbst 30 Fuder weingrüncn Fässern und Lagern
sind zusammen oder auch einzeln zu vermiethen
Auch ist eine geräumige Mansarde zu vermie -
then . Näheres Langestraße 213 zu ebener Erde .

Wshnurrgsgefrrchs .
* 2 . 2 . Eine ruhige Familie sucht auf 23

Oktober eine freundliche Wohnung von 5 bis
6 Zimmern und sonstigen Erfordernissen , wo¬
möglich im mittleren Stadttheile . Näheres im
Kontor des Tagblattes .^ ^ ,

" 3 3 . Ein lediger Angestellter von vorge¬
rücktem Alter sucht auf den 23 . Oktober d. I .
in der Mitte oder im östlichen Theile der Stadt ,
vorzugsweise in der Nähe des Finanzmini
steriums , eine unmöblirte Miethwohnung von
2 Zimmern zu ebener Erde oder eine Stiege
hoch, nebst Zugehör . Gefällige Anerbietungen
mit Preisangabe — bezeichnet mit 8 . 6 . —
werden in dem Kontor des Tagblattes entge -
gen genommen . -

* Auf 23 . Ok .ober wird von einer stillen ,
kleinen Familie eine Wohnung von 3 bis 4
oder 5 Zimmern nebst Zugehörde zu miethen
gesucht . Adressen bittet man iry Kontor , d.es
Tagblattes baldigst abzugeben . ^

* Ein Mann und eine Frau ohne Kinder
suchen auf 1 . September ein Zimmer , wenn
möglich auch nur eine kleine Küche . Diejenigen ,
welche solches zu vergeben haben , wollen ihre
Adresse Steinstraße 7 abgcben .

Waldhornstraße 15 sind 3 elegant möb¬
lirte Zimmer mit Dienerzimmer entweder im

^ - Ganzen oder einzeln auf Mitte de« nächsten
Monats zu vermiethen . -

* Es ist sogleich oder auf den 15 . August
ein gut möblirte « , auf die Straße gehendes
Zimmer an einen soliden Herrn zu vermiethen :
Adlerstraße 6 im zweiten Stock link ».

* Sovhienstraße 3 sind im untern Stock 2
schön möblirtes Zimmer , auf die Straße ge.
Herd , an einen oder zwei solide Herren sogleich
zu vermiethen .

* Akußerer Zirkel 6 ist im dritten Stock
ein schön möblirtes Zimmer , mit 2 Fenstern
auf die Straße gehend , zu vermiethen .

* Langestrasse 95 ist im Hinterhaus ein
freundliches , möblirtes Zimmer an einen oder
zwei Herren sogleich zu vermiethen . Näheres
zn erfragen im Laden links .

* Zwei unmöblirte Zimmer , parterre im
Borde Haus , sind sogleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres neue Waldstraße 75 .

* Ein sehr schönes , gut möblirtes Zimmer
ist sogleich zu vermiethen . Näheres Amalien -
firaße 19 im dritten Stock .

Zimmergesuch .* Für ein sehr gut empfohlenes junges
Frauenzimmer wird sofort bei einer ho net¬
ten Familie ein kleines , einfach möblirtes Zim
mer im Preis von 5 bis 6 Gulden monatlich
gesucht . Näheres Spitalstraße 48 parterre .

Mitbewohner -Gesuch.* Es wird sogleich oder später für zwei
Zimmer ein ordentlicher junger Man » als
Mitbewohner gesucht : kleine Hcrrenstraße 3 im
zweiten Stock .

DZens! - Ärrträge .* Ein Mädchen , welches gut kochen, waschen
und putzen kann , wird zum sofortigen Eintritt
gesucht : Langestraße 106 . Nur sittliche Mäd
chen wollen sich melden .

* Durch da - Stcllen - NachweiSbureau von
Frau Sommerhalter , Langestraße 132 im
zweiten Stock , wird ein Mädchen nach Straß¬
burg gesucht , welches bürgerlich kochen kan »
und sich den häuslichen Arbeiten unterzieht .

* 2 . 1 . Für eine deutsche Herrschaft im El¬
saß wird eine tüchtige , brave Köchin gesucht .
Gute Behandlung , großer Lohn . Nähere «
unte ^ Vorlage der Zeugnisse : Karlsstraße 14 .
»/Ein gesetztes , erfahrenes Mädchen ( oder
Kindsfrau ) , welches Liebe zu Kindern hat ,
kann sogleich eintreten : Kriegsstraße 69 .

'

Dienst Gesuche
* Ein Mädchen , welches kochen, nähen , bü¬

geln , sowie allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann , sucht sogleich eine Stelle . Zu erfragen
Leoxoldflraße 3 im Hinterhaus im 3 . Stock .

* Ein Mädchen vom Lande , welches noch
nie hier gedient hat und mit Kindern gut um -
zngchen weiß , sucht sogleich eine Stelle . Zu
erfragen Kasernenstraße 5 im dritten Stock .

* Ein anständiges , fleißiges Mädchen , wel - e
ches selbstständig gut bürgerlich kochen, waschen, ^
putzen , nähen und bügeln kann , sucht sogleich
eine Stelle ; dasselbe sieht mehr auf gute De « ,
Handlung als auf grossen Lohn . Wo ? sagt
das Kontor des Tagblattes .

* Ein Mädchen , welches näden und bügeln . .
kann , sucht eine Stelle als Zimmermädchen .
Adressen im Kontor des Tagblattes abzugeben . -

^ Kapital anszuleihen.
2 . l . 1v,vav fl . liegen am 23 . Oktober ^

d . I . auf ein hiesiges Hau « gegen mmdestens 4
doppelte Sicherbett und zu 5 °/g Zin « bereit . r
Wo ? sagt das Kontor des Tagblattes .

Anstreicher -Gesuch . sM .

'
* 12 gute Anstreicher können bei hohemv ^

Lohn Beschäftigung erhalten bei L . Bürger ,Maler und Anstreicher , Langestraße 140 .

Köchin-Gesuch.* 2 .2 . Eine gute Köchin wird sogleich ge¬
sucht : Kriegsstraße 64 im dritten Stock .

Stelleantrag .* Eine gesunde Amme wird zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Näheres Kreuzstraße 5
im zweiten Stock .

Stellegesuch als Bufsetjungser .
3 .2 . Ein sehr empfehlenswertes Mädchen ,23 Jahre alt , hübsche Figur und Gesicht , wel¬

ches schon 3 Jahre in besseren Etablissements
als Bnffetmädchen servirte , sucht in Bälde pla -
cirt zu werden durch das Bureau für Arbeit¬
nachweis , Karl -Friedrichstraße 19 .

Kellner Stellegesuch.* Ein Kellner , welcher gute Zeugnisse be¬
sitzt und in der letzten Zeit in einer größer »
Badstadt in einem Hütet ersten NangS servirte ,
sucht hier in einem Hütet oder Cafe eine
Stelle . Adresse « wolle man im Kontor de«

Beschäftigungs-Gesuche.
'

* 2 .2 . Langestraße 124 , im Hinterhaus im
zweiten Stock , wird Wäsche jum Waschen und
Bügeln angenommen ; auch wird außer dem
Hause gebügelt und die Wäsche geflickt , sowie
Herrenkleider zum Flicken übernommen und
bestens besorgt .

* Eine gesetzte Person sucht Beschäftigung
am Putzen und Waschen ; auch wird
dieselbe Monatsdienfte annehme «. Zu
erfragen in der Langenstraße 9 im Hinterhausim zweiten Stock .

* Ein junger Mensch von 14 Jahren ,
welcher französisch , englisch und deutsch spricht ,ucht in einem Geschäftshaus oder Hotel Be -
chäftkgung , um sich weiter auszubilten . Nä¬

heres Leopoldstraße 11 bei Herrn Neu meier .
* Ein fleißiges Mädchen sucht Beschäftigungim Wascken und Putzen oder einen Laufplatz .

Daselbst sucht eine fleißige Frau Beschäftigung
im Waschen und Putzen . Zu erfragen Rüp -
purrerstraße 18 eine Stiege hoch.



* Eine Frau , welche im Weißnähen sehr
gut bewandert ist , sucht Beschäftigung . Zu
erfragen Durlacherthorstraße 51 im untern
Stock .

_ _
Wäsche znvi Bügeln wird angenommen :

Durlachrrthorfiraße 42 . — Daselbst wird auch
ei« Pflegekind von 2 Jahre « an angenommen .

Laufdicnst -Gesuch .' * Ein Knabe von >3 Jahren sucht einen
Laufdienst oder sonstige Beschäftigung . Daselbst
wird auch Arbeit im Nähen angenommen . Zu
erfragen Waldhvrnstraße 43 .

Empfehlung .* Eine Kleidermacherin empfiehlt sich im
Unfertigen von Damenkleidern nach den neuesten
Faeonrn , sowie Jäckchen und überhaupt alle
in diese- Fach einschlagende Artikel bei sehr
schöner Arbeit zu außergewöhnlich billigen Prei¬
sen : einfache Kleider von l fl. 12 kr . bis zu
1 fl . 30 kr. , sehr hübsch gearbeitet . Da die
Wohnung der Arbeitenden ein wenig weit von
der Stadt entfernt liegt , bittet man , gütige
Bestellungen Levpoldstraße 17 im dritten Stock ,
Nachmittag - von 4 bis 6 Uhr , zu machen .

Verloren .
* Vorgestern Abend den 6 . August wurde

vom Lpceum über den Marktplatz durch die
Langestraße bis in die Lammstraße eiue Lorg¬nette verloren. Man bittet , dieselbe «arl-
Frvdrichstraße 6 im dritten Stock gefälligst
abzugebeu .

* Verloren wurde am Sonntag Nachmittag
durch die Akademiestraße , Linkenheimerstr ße,
Grünwinkler Allee bi« zum Mühlburgerthor
eine goldene Broche ohne Stiel mit
Haargeflecht unter Glas . Der redliche Finder
wird gebeten , dieselbe Akademiestrase 16 gegen
Belohnung abzugebrn .

* E - wurde gestern auf dem Wege von der
Karlsstraße durch die Etephanienstraße und den
kchloßgarten , von da durch die Karl - Friedrich -
straße bi - an das Ettlingerthor ein goldene -
Medaillon , zwei Photographien enthaltend ,und zwei AriedenSkreuzer sammt Spring¬
ring verloren . Der redliche Finder wird ge¬
beten , dasselbe Langestraße 142 gegen gute
Belohnung abzugebeu .

Hausverkanf .
,

* 6 . 1 . Ein größere - Wohnhaus in ange -
/ -.v/ nehmer Läge mit Stallung , Remisen , Gatter

// allem Zugehör ist aus freier Hand zr
verkaufen . Da - Nähere im Kontor des Tag -
blatte « .

'^ .« .^ .Vogelhecke (Fluahccke) ,
eine große mit Zink beschlagenem Dach , ist
billigen Preise - zu verkaufen : Herrenstraße 32 .

Verkaufsanzeigen .
— Zwei große Ladenfeuster nebst dazn ge¬

hörigen Läde « , sowie eiue große Ladcnthürr
find billig zu verkaufen bei

_ Heinrich Hofmaim Söhne L Cie.
* Zwei gut erhaltene Bettlade » mit

Rost , zwei Roßhaarmatratzen , sowie
zwei vollständige gebrauchte Belten sind wegen
Wegzug billig zu verkaufen : Kronenstraße 22 .

Ein guter , transportabler eiserner Koch¬
herd , sowie ein noch gute - Kinderbett

ladchen werden wegen Wegzug " sehr/billig
verkauft : Lammstraße 12 unten .

* Eine gestickte Geheimerarhs - ( Staalsrath - )
Uniform , beinahe 1 eu , ist billig zu verkaufen .
Auskunft ertheilt C . Ne ff , Klcidermacher .

Bierfäsichen ,
neue oder wenig gebrauchte , von starker Bau¬
art , 8 — 16 Maas baltcnd , werden zu kaufen
gesucht . Anträge sind sofott im Kontor de -
Tagblattes abzugeben ,

FranzöfiBe - ^ L
und lateinische Privatstunder , Vorbereitung zu
Nachprüfungen , französische Conversation und
Handelecorr spvi denz : Rüppurrerstrase 4 im
zweiten Stock .

Privat -BekannImachllNM .
* Von heute an wohne

ich Kvonenftvirtze 28

_ Leopold Sühler .
' Malaga ,
ächten̂ aklen, in jeder Quantität empfiehlt

Hch . ^ echleitner ,
innerer Zirkel 15 , Ecke der Adlerstraße .

deutschen und französischen
Fabrikates

( letztere von Masson )
empfiehlt

C . Dafchuer ,
Großherzoglicher Haflieferant.

3 . 1 .

von Pb ^-Suchard in Neuchatel
empfiehlst

^/Hch . Lechleitner,
innerer Zirkel 15 , Ecke der Adlerstraße .

Nirnhaiis'sches Äaffcc-EUract,
3 — 4 Thcelöffel voll , mit lochendem Wasser
gemischt , geben sofort eine Tasse vor¬
züglichen reinfchmeckeaden Kaffee
Ganze Flasche oder Büchse 42 kr , halbe Fla¬
sche oder Büchse 21 kr . Ganze Büchsen Kaffee ,
versetzt mit Arac oder Cognac , zu 42 kr.

Feinster Nien hau - ' scher Mocca Liqueur
( Lremv «I« äloecs ) r> Flaschx ^ ll fl . 45 kr .

Zu haben bei Th . Brngier in KarlS
ruhe , Waldstraßc 10 . t 6 .4 .

Neue grüne Kernen
t bri Michael Hirsch ,

Krruzstraße 3 .

Extrafeines Kartofselbrod,
sowie Achtes Kornbrod ist täglich frisch zr
haben bei ^ Gustav Schwindt .

Neue holl. BÄ - Häringe
— Kron-Brand —

empfiehlt billigst
Hvli .

3 . 1 . innerer Zirkel 15 , Ecke der Adlerstraße

Neue Häringe
billiger bei Michael Hirsch ,

Krevzstraße 3 .

Sehr gutes Brod und Werke,
sowie jeden Mittwoch und Freitag frische
Dampfnudeln nebst schönen und guten
Conditoreiwaaren empfiehlt

3 2 . Luise Hehn . Erbprinzenstraße l3 . ^

Fi eiherrlich v Seldeneek '
sches La¬

ger , und Jung - Bier ,
l' Emmenthaler,
Rrnchncr Rahm- und Romadoux -,
I"

Limburger Käse 3 1 .
empfiehlt

Hch . Lechleitner ,
innerer Zirkel 15 , Ecke der Adlerstraße .
3 .2 . Freiherrlich v . Seldeneck ' scheS

Lagerbier
in Flaschen , gute abgelagerte Cigarren ü 1 ,
N/ , und 2 kr. per Stück nebst guten « orten
KaS empfiehlt

Luise Hehn , Erbpn
'
nzenstraße 13 . ^

FruchtbranntWein
zum Ansexen empfiehlt in bester Qua¬
lität billigst

W . L. Schwaab ,
3 .2 . C . Haußer 's Nachf. ^

Weißkraut ,
Rothkraut ,
Wirsing ,
Bohnen , grüne ,
Gelberüben ,
Kohlrabi ,
Mairüben , -
Meerrettig ,
Perlzwiebeln ,
Lauch ,
Petersilien re . rc. rc . ,
Ananas -Erdbecrpflanzen

in 3 guten , zum Anbau im Gro¬
ßen geeigneten Sorten , gemischt
per 100 Stück 30 kr , per 1000
Stück 4 fl . ,

dito in 8 — 1 « der besten
Sorten mit Namen per
100 Stück 1 fi . ,

empfiehlt .
Gr. laudw. Gartenbauschule, / k
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Haltbaren

emessig
zum Einmachen der Flüchte empfiehlt

Wilh . Schmi - t , Wittwe ,
Langeftraßc 112 .

AaLenmoi -selten !
berchkt von W . Stoppel in Alpir - bach

Dieselben sind nach ärztlichen Gutachten das
best wirkende Mittel in allen Fällen der ver¬
schiedenen Mage , leiden .

Sie wirken erfolgreich gegen Magenschmerz ,
Verschleimung , Blähungen , Unverdaulichkeit und
Säure deS Magens , gegen Schlaflosigkeit und
Gähnen nach Tisch . Sie beleben den Appetit
und in kurzer Zeit sind die hartnäckigsten Ma
genleid n gehoben .

Zu beziehen in geschloffenen Schachteln ä
18 kr . mit der Firma W . Stuppel durch die
meiste ^ Apotheken .

Generaldepct in Karlsruhe bei
12 .3 . Th . Brugier , Waldstraße 10 .

Unübertrefflich
ist die orientalische Enthaarunqs -
pasta ä Blechbüchse 1 fl . 10 kr , ein reelle -
unschädliche - Mittel , entfernt binnen 1V
Minuten jede - unnütze Haar » wo man
solche nicht gerne wünscht , ohne jeden Schwerz
und Nachtheil der Haut . Für den
Erfolg wird garantirt und wird bei
Nichnrfolg

' der Betrag zurückgczahlt . Zu haben
her Th . Brugier in Karlsruhe , Wald¬
straße 10 .

vr . Sraeks '8 ^ uxenMasser
keilt in Kurree 2eit ckioniselie uml

. anilere ^ugeuükel , erkält unck stärkt
^ ,Iis 8el >kri,kl . Orißinsltlsscke nelist

Oelir.iuelisun 'veisunß ä 1 Hilr . ru be-
rielien gegen l'oslnscknskme ckurck
I ». » « tli , » erlin , krieckrieli -
strusse 68 . Oe >,üt in ll » rl « rnl »e
I>ei Hi . » rngier . ( ä ) 82 .

GärttnerMe Gichtwatte
ä Paquet 12 kr. ,

bewährtes Mittel gegen Gicht und Gliederreißen ,
Giirttner '

sche Zahnwehwatte
ä Paquet 12 kc.

und

Giirtlner ' sche orientalischeZahnwolle
X t> Paquet 6 kr.,

im Dutzend billiger .
Zu haben bei Th . Brugier , Wald -

_
127 .

Engl . Bodenlack ,
mit schönem Glanz und rasch trocknend ,
empfiehlt

/ W . L. Schwaab,
3 . 1 . C . Haußer

' S Nachfolger .

Bauschienen
sind vorräthig bei

Gebrüder Bähr ,
3 . 3 . Adlerfiraße 26 .

Viktualien-Seschäst .
Ich mache die ergebenste Anzeige , daß

ich unter Heutigem mein Viktualien -
Gefchäft eröffnet habe und sehr schöne
und gute Maaren in allen Sorten fort¬
während bei mir zu haben sind . Billiger
Preis und reelle Bedienung werden zugc -
sichcrt und bitte um geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll
Luise Hehn , Eibprinzenstraße 13,

gegenüber der Hof - Kunst - und Schön¬
färberei von Ed . Printz .

^ - 1-_ r6

. L , Stemhäußer,
öangcstraße 122 ,

empfiehlt sein reich affortirtes Lager feiner
Bremer , Hamburger und Manilla -
Cia ar » en in aut aeläqerter Waare . —

Sopha - u. Bettvorlagen ,
Ledertuch, Wachstuch,
Fensterstore u . s. w.

SerauerHSerblinger ,
2 . 1 . 2 Friedrichsplatz 2 .

Empfehlung .
* Unterzeichnete empfiehlt sich wiederholt im

Abnähen von Betteouverte « und
Frauenröcken . Durch schöne und gute
Arbeit werde ich mich bemühen , das mir seit
langen Jahren geschenkte Vertrauen auch ferner
zu erhalten .

Luise Graf , Spitalstraße 50,
gegenüber dem markgräflichen Palais .

Empfehlung .
6 6 . Es empfiehlt sich im Couvertenmachen

und Weißnähen , sowie im Unfertigen von Kor¬
setten in und außer dem Hause mit guter und
billiger Bedienung

Frau Kühner ,
Amalicnstraße 37 im Hinterhaus .

Neues Sauerkraut , Frankfurter
Bratwürste , Dürrfleisch , sowie rein
ausgelassenes Schweineschmalz ist
stets zu haben bei

Wurstler ,
2.2 . Kasernenstraße 8 .

Gasthaus zumgoldenenKarpsen .
— Heute Abend frische Leber «

und Griebenwürste , sowie Schwär «
tenmagen bei
_ Louis Z» vr»Lli »Kvr .

Anzeige .
* Im Gasthaus zur Stadt Lahr gibt es

jeden Dienstag frisches Sauerkraut und
Schweinefleisch ._
Todesanzeige u Danksagung .

* Dem Allmächtigen hat eS gefallen , unfern
unvergeßlichen Sohn , Johann Leist , Schuh¬
macher , in einem Alter von 18 Jahren und
11 Monaten in ei» besseres Jenseits abzu -
rufen . Zugleich sagen wir allen Denjenigen ,
welche ihn während seiner Krankheit besuchten ,
seinen Sarg so reich mit Blumen schmückten
und ihn zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten ,
unser » herzlichsten und innigsten Dank .

Die tieftrauernden Eltern :
Johann Muntz » Sattler ,Veronika Muntz .

' ' Wohmmgs -Veränderung.
Hiermit beehre ich mich, ergebenst anzuzcigen , daß ich mein Geschäft von der

Waldhornstraße 29 in die Waltzstraste 17 , gegenüber der Brauerei Schuberg ,
verlegt habe .

Dankend für das mir bisher geschenkte Zutrauen und Wohlwollen , bitte ich,
mir dasselbe auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen .

Hochachtungsvollst

_ I . Beuchert , Schuhmacher ,
VlLV «

in allen Sorten der Handlung chinesischer und ostindischer Waare «

von «F . F *. in k > ttnkfui -1 a . m
zu den Preisen des Hauses in Frankfurt a . M .

Tuch - Waaren - und Herrenbekleidungs - Geschäft ,
— Langestraße 82 .

Eine große Parthie I 4 und ^ breite Vorhänge
in Moll , Sieb und Zwirn von vorzüglicher Güte zu
den billigsten Preisen empfiehlt

E . Willmannsdvrfer ,
Langestraße 167.



Im Tagblatt Nr . 211 Stile 1461
Spalte 3 wird in einer mit Lindau unterzeich «
neten Anzeige eines ihm zugelaufenen unbe -
saiteten Violoncellos erwähnt , wogegen ich
meineetheilS gar nichts rinzuweaden habe ; da
aber fragt . Instrument - Ruine auch mir mittelst
eines DienstmanneS unter Erhebung der Gang -
gebühr von unbekannter Hand ebenfalls j » ge
laufen worden ist , Hoffentlich nicht , um damit
anzudeuten , daß ich bei gewissen Anlässen kei¬
neswegs die erste Violine zu spielen pflege ,
so erlaube mir auf diesem nicht mehr unge¬
wöhnlichen Wege den rechtmäßigen Eigenthü -
mer zur Abbolung einzuladen , waS allerdings
bald geschehe» müßte , da d «S Instrument , im
Hof stehend , bei derzeitigen Regengüssen mög¬
licherweise

^
zu einem Contrabaß noch heran -

wachssn könnte . Fritzle .

— L4 - S —

Unser Comptoir
befindet sich von hrute an in unserm Hause

Frie-richsplatz Ar. 12
unter den Arkaden.

Karlsruhe , den 4 . August 1871 .

Museum .
2. 1 . Bei günstiger Witterung Mittwoch

den 9 . d . M . Gartenmusik von der Kapelle
deS Großh . ( 1 ) Leib - Grenadier - Regiments
und Samstag den 12 . d . M . von der Re -
giment « »üsik dts Großh . 3 . Dragoner - Negi -
meniHxPrinz Karl . Anfang jeweils <j Uhr .

1/ Der Vorstand .

in Mannheim
erlauben sich , hiermit anzuzeigen , daß sic von heute ab ihr Fabrikat, bestehend in
feuerfesten dicbsichern Kaffen - und Documeuteuschränkeu neuester
Construction in der hiesigen Gewerbeausstellunq aufstellten.

Zeichnungen nebst Preisconrant werden Lusttragenden franco zugesandt.
Tagesordnung

der
7 . öffentlichen Sitzung der Generalsyuode

im Sitzungssaal der zweiten Kammer .
Dienstag den 8 . August ,

Morgens 9 Uhr .
1 . Anzeige neuer Einläufe .
2 Berathung des provisorischen Gesetzes , die

kirchliche Trauung und die Führung der
Kirchenbücher betreffend . Berichterstatter Herr
Kreisgerichtsrath Eimer .

3 . Wahl eines Predigers für den Schluß der
Generalsynodk . -z—

lkinll
20 Kreuzstraße 20 ,

gegenüber der neuen Töchterschule ,
empfiehlt sich zur Herstellung von

Wasserleitungen
in Blei - und engl . Schmiedeisen -Nöliren

bei solider Arbeit und billigen Preisen .
Großherzogliches Hoftheater .

Mittwoch den 9 . August . Theater iu Bade «
Norm «. Oper in 2 Aufzügen. Musik von
Bkllini .

Donnerstag de » 10 . August . III . Quart . 77 .
Abonnementsvorstellung : Bürgerlich und
rsmantifch . Lustspiel in 4 Akten von
Bauernfeld . _

Stand « sd >tkt ) » -Au - jnge/
^ ^ ^

« heaufgbeote :
5. Aug. Hein,ich Rigel , o. Eicht, . S eim , Schneider

hier, » it E .isatitb » i«, , cn Ldenheim.5. » Adolf Do » cs »vn Ortender « , Gießer hier,» it Wilhelnitne Stadler , o » hier
5 . , Fridolin Stichel « on Ni -dergebilb- ch , Nufit «,

hier, » it Norgarelha Schäfer rov Bron -
- erldausen .

Eheschließungen r
7 . Ang. Wilhelm »>ü,rr » on hier , Lagltßirer hier,mit Stefanie Hutt , »nwittwete Kütznle

» on hier.
Geburten r

4 . Aug. Oiax Alexander Heimovn , Bat -r Her» «nn
Sasse, Gärtlermeister .

5 . , Elisabatha . Later Johann k <helfen , Aiosb
Stalldiener .

6. » Emil Auzost Liter e « rl Heß , Konzleieehille
Todesfälle r

5. Au; . »tail Au - ust , alt 2 ->>»nate 76 Tage , Vat,r
Großh . Stolldiener Hbrist or .

5. » Maiie Heren , alt ' 9 Johre , Ehefrou d . ß Tag -
lihnrrl Her« .

6 » Urai j Hahn , vergo der . l<dlg, alt 17 Jahre .6. , Luise , alt 6 » onate 29 Tag « , Later Hof-
bcdel w chser Aimu ermann.

6 . , Ald .rt nr Bicker , alt 79 I hre Ehef a« d - s
Lchttin « « B . cker .

"f-

Brennholzpreise
von

Gebrüder Gehrlein iu Maximiliansan
Buchen , gesägt und gespalten . . per Zentner — fl . 48 kr.
Forlen , „ „ , k. - fl . 42 kr.
suchen Scheitholz . Klafter 23 fl . — kr .
orlen „ . 12 fl. — kr.

eichen ., . 12 fl . - kr .
„ Klotzholz, kurz gesägt . § 12 fl . — kr.
„ Abholz . Wagen 7 fl . — kr.

gemischtes Abholz . ,, 7 fl . — kr.
tuchene Späne . „ 6 fl . - kr.

e/chenc Rinden . . . . . /, 6 fl . — kr.
„ Hauspäne . K 5 fl. — kr.
„ Schnitzelspäne . . . . * » 5 fl . — kr.

kestaurant Oberst ,

franco Karltruhe bet
Abnahme von minde¬
sten« 24 Zentnern ;

ab hier
Fuhrlobn nach Karls¬

ruhe beträgt :
für Buchenholz per

Klafter 2 fl. 42 kr .,
für Eichenholz per

Klafter 2 fl. 24 kr. ,
für Forlenholz prr

Klafter 2 fl..
Rinden, Späne und

« bhol ,
per Wagen 2 ff.

AkSTlSH - 1 I^ouisenstrasse 1 , KttlßSI » -
in 6er I^nlie 6e8 6onver8gtion8bsu8e8 , mit 25 mvdlirten Ximmern , nach 6er
Veureit eomlortsbel eingerichtet , empsekle ick 6em verekrlicken Publikum be8ten8

u »6 8i
'ckere bei au8gereickneter Le6ienung mä88i'ge ?rei8e ru.

HttllvI » , im ^ug»8t 1871 .
ver Ligentkümer : OKvrst .



Rnhrkohlerr
4 .3 . Beste stückreiche Fettschroikvhlen sind für

mich in Lecpoldehafen eingelrrffen » was ich
hiermit unter Zusicherung billigster Preise em¬
pfehlend anzcige.

Eh . Blefsinger ,
Durlacherthorstraße 34 .

- 147 « —

Zeugstiefel
mit und ohne Absätze, zum Schnüren und mit Zug , sind bestens sortirt vorräthig bei

22 Friedrich Wirth , Langestraßc 122 ,
Ecke der Waldstraße , gegenüber dem Gailhof zum Römischen Kaiser .

Tödtlichste Herz - Krankheit !
Meine Tochter Anna , 12 Jahre alt , erkrankte vor einem Jahre ( Ende

Oktober ) an einer Herzbeutel -Entzündung , wie der Arzt es nannte . Die
Krankheit nu .de schlimmer und schlimmer , ging in eine Herz - Erweiterung
über , und wir erwarteten — etwa sechs Wochen nach Beginn der Krankheit —
den Tod , welchen sowohl der bis dahin behandelnde Hausarzt , als auch ein zur
Konsultation hinzugezogcner zweiter Arzt als nahe bevorstehend und zugleich als
wünscheaSwerth bezcichnetcn. In der darauf folgenden Nacht , während das Kind ,
dem Ersticken nahe und unter heiligem Husten , schrecklich litt , fiel mir plötzlich
ein , daß ich doch, da die Aerzte selbst erklärt hatten , ihre Kunst kenne keine Mittel
mehr ( meine natürliche Abneigung gegen Quacksalberei überwindend ) , mich an
Herrn Karl Jacobi wenden sollte, zu rem ich wenigstens das Vertrauen hatte ,
daß er selbst von der Vortrcfflichkcit seiner Erfindung überzeugt sey , und daß
er sicherlich seine zahlreichen Atteste über ganz wunderbare Kuren nicht selbst fa-
brizirt habe . — Al « dar Kind in der Nacht nicht starb , ging ich am folgenden
Morgen , Sonntag Früh , zu Heprn Jacob, . Er kam mit mir , sah das Kind ,
gab ihm von dem Königtrank , sprach aber noch kein Unheil aus . Wir gaben im
baust ' des Sonntags noch mehrmals von dem Trank , sahen aber unsererseits nicht«,
was uns zu Hoffnungen ermuthigt hätte . Am Abend kam zuerst der Arzt , — er
hatte keine Hoffnung mehr . Gleich nach seiner Entfernung kam Herr Jacobi :
er versicherte, da « Kind werde binnen Kurzem wider hcrgcstellt werden ! Ich war
über die Kühnheit dieses Ausspruchs gewissermaßen empört , hatte doch der Arzt ,
dem ich Vertrauen schenkte , vor kaum 5 Minuten das Gegentheil erklärt . Montag
fiel uns die Besserung de« Kinde « auf : der Arzt hatte aber noch am Abend de«
Montags keine Hoffnung , — die Besserung , die wir zu sehen glaubten , war in
seinen Augen noch nichts : er bat uns dringend , un « nicht thörichten Hoffnungen
hinzugeben ! — Mit jedem Tage nahm beim Gebrauch der Königtranks ( alle

Medizin hatte ich , ohne Wissen de« Arzte « , eingestellt) die Besserung zu ; am
Donnerstag und Freitag schon — an ihrem Geburtstage ! — konnte das Mäd¬
chen einige Stunden auf sein ; seitdem , also seit einem Jahre , halten wir das
Mädchen für geheilt . Der Arzt nannte die Besserung selbst eine überraschende :
Ariom nur ist ihm , daß der Königtrank nicht geholfen haben kann ; — daß er
aber nicht weiß , woraus derselbe besteht, kann er nicht bestreiten . — Seit dieser
Erfahrung in meiner eigenen Familie habe ich mich gedrungen gefühlt , mich näher
um die Sache zu bekümmern . Herr Jacobi stellte mir Hunderte von Original -
Briefen zur Verfügung . Dieselben enthielten Danksagungen der verschiedensten
Personen über Heilung von den mannigfachsten Krankheiten ; ihre Aechthei! ist
zweifellos , und mein Vertrauen ist so groß geworden , daß ich bei jeder verkom¬
menden Gelegenheit in der Familie stets den Königtrank gebe ; bisher ist die «
Vertrauen nicht getäuscht worden . Stet « war jede« Ucbel bald vorüber — Ich
habe auch mehrfach Gelegenheit gehabt , da - Mittel in Freundeskreisen zu em¬
pfehlen : cs hat sich überall bewährt . Besonder « erwähne ich den Fall einer Hei¬
lung vom Beitstanz , welcher überraschend schnell vorüber war , und einen Fall
von Distheritis bei einem meiner Mündel . DaS letztere , ei» erwachsene«
Mädchen , glaubt durch warme Umschläge von diesem Trank und innerlichen Ge¬
brauch desselben — beides gab ihr stets große Erleichterung , und besonder« waren
die Umschläge sehr wohlthuend — von der Diftheritis gerettet worden zu sein.
Der Arzt hatte den Zustand für sehr gefährlich «>klärt .

Berlin , den 20. November 1870.
Groß , Geh . Finanz -Nath ,

Prinzcnstraße Nr . 85 .

Lieber Herr Jacobi . — Da e« Ihnen erwünscht sein muß , meinen väter¬
lichen Ausspruch über die schwer krank gewesene Tochter I . endlich zu vernehmen ,
gebe ich Ihnen denselben zugleich aus dankbarem Pflichtgefühl . Sie fanden meine
Tochter von ihrem Arzte *) nach vielmaliger gründlicher Untersuchung
mit der Erklärung aufgegeben , daß sie nur noch kurze Zeit leben könnt .
Schon seit sieben Jahren litt sie am Herzen , und ihre Krankheit war nach der
Erklärung desselben Arzte « ein organisches Leiden , gegen welche« ei kein
Mittel gebe . Es traten in der letzten Zeit täglich häufige Herzkrämpfe
ein , an welchen sie nach der ärztlichen Aussage hätte sterben muffen : sic war auch
bereits ganz elend geworden und hatte das Aussehen einer Leiche . — Der
Kintgtrank , welchen wir ihr reichten , hob die Herzkrämpfe in wenige »
Tagen ** ) auf , und die Kranke gesundete unter fortgesetztem Gebrauche dieses
Tranke » zusehend», so daß sie längst wie ein Gesunder iffet , trinket , schläfct und
einige häusliche Arbeiten »errichtet . Die « spreche ich Wahrheitsgemäß und
mit Dank gegen Gott au«, der diesen Trank sichtbar gesegnet hat .

Berlik » » am 3. März 1863.
In dankbarer Liebe Ihr

F . W . Nührmund , Partikulier ,
( Prinzenstraße 86 , damal « Rilterstraße 15 .)

Nachschrift . Im Begriff, mein verstehendes Schreiben auf Wunsch de«
Herrn Jacobi amtlich beglaubigen zu lassen , bezeuge ich zugleich, daß bi« heute
— also innerhalb sechs Wochen — nicht nur keine , auch nicht die ge¬
ringste Erscheinung etwa wiederkehrender Krankheit bei meiner
Tochter sich gezeigt hat , sic vielmehr von Woche zu Woche mehr erstarkt ist und
nach allem Anschein zu blühender Gesundheit gelangen wird . Denn sie hat längst
ibr volle« Fleisch wieder , und ihre vollen Backen nehmen auch an gesunder
Rothe zu .

Berlin , am 22 . April 1863 . F . W . RÜHkMUNd .
Ans dem königlichen Stadtgericht zu Berlin beglaubigt .
KS . Bon so schwerer Krankheit Genesene müssen einige Wochen lang den

Trank »och brauchen , wen» sic völlig gesund werden und er bleiben wollen .
Die Genesene hat sich l8V8 verheirathet .

* ) Einer der gelehrtesten Aerzte Berlin «. Er hatte die Kranke drei Monate
vergeblich behandelt und sic dann mit der Erklärung » erlassen ( !) , „ gegen
dieses Leiden gibt es keine Medizin " ; er erwartete in wenigen Tage »
den Tod und wo 'lte später durchaus Nicht glauben , daß sie wirklich ge¬
nese» sei ( !) , hielt e« auch nicht der Mühe Werth, sich davon zu überzeugen !

**) Die Herzkrämpfe kamen gar nicht mehr , wie die Kranke täglich aursagie .

Eine solche Kranke fand Jacobi 1863 auch in Stcrnberg N . M ., eine Frau
in der Mitte der 40er Jahre . Auch sic war von dem sehr gerühmten Arzt de«
Orte « anfgcgcben . Auch dieser Arzt war ehrenwcrth ; er ließ die Kranke sogleich
den Königtrank nehmen . In der Nacht vorher war er wieder gerufen worden ;
man erwartete den Tod . Am Morgen kam der Ehemann und bestellte beim Pastor
da» hl. Abendmahl . Um 12 Uhr reichte man ihr zum ersten Mal den Trank ,
um 2 Uhr zum zweiten Mal . Bald darauf wurde da« hl . Abendmahl für diese»
Tag abbestellt, « eil die Kranke sich wesentlich gebessert. Abends 7 Uhr reichte man
ihr zum dritten Male . Am andern Morgen früh — I . war noch nicht aufgestanten
— erhielt I . schon die Nachricht , die Kranke habe die ganze Nacht gut ,
ohne Störung geschlafen , wie seit Wochen nicht . Als I . darauf sie sah ,
war die Geschwulst ans dem rechten Arm und der Hand ganz fort ;
nur der linke Arm und die linke Hand waren noch dick geblieben , auf der Hand

aber lag zäher Schweiß . I . sagte zur Genesenden : wenn Sie morgen früh
erwachen , sehen Sie sogleich nach der linken Hand und dem linken
Arme » und Sie werden keine Geschwulst mehr bemerken . Als
I . am andern Morgen sie sah , waren Arm und Hand ganz dünn ge¬
worden . Die Knöchel und die Adern lagen frei da . „ So wie aus Ih¬
ren Armen nnd Händen — sagt I . zur Patientin — ist anch ans
Ihrem Herzen die Geschwnlst gewichen ." Am vierten Tag
hieß der Arzt fie ansfahren . Den Abend zuvor hatte sie um 8 Uhr
Rehbraten gegessen und war um 9 Uhr schon zu Bette gegangen ! Die Nacht
war dennoch so schön , wie die vorigen . Am andern Vormittag 10 Uhr
fand I . fie schon wieder beim Rehbraten .

Solche Fälle kommen fast täglich vor !
Stabt Steyer ( in Oberösierreich ) , d . 12 . 6 . 70 . — Meine liebste Schwester

Marie ! Bor allem Andern berichte ich Dir , daß cs unserer lieben Mutter , seit
fie wiederum diesen Königtrank trinkt , bedeuten - besser geht ;
sie fühlt sich so wohl , so leicht , ich möchte ihr de« Tage » zwanzig Mal um
den Hals fallen und sie küssen , weil ich fie nicht mehr leitend sehe, ich danke Dir

vielmals dafür . Du hast nicht nur ihr , sondern auch mir viele Freude dadurch
verursacht . Sic hat noch immer die erste Flasche , well sic den Königtrank nur ,mit Wasser vermengt , zum Schlafengeben nimmt .

An Fräulein Marie Eidenböck in Berlin , Bchrcnstraße 49 .

Erfinder und alleiniger Fabrikant der Königtranks :

Wirkt. Gesilndheitsrath (Hygieist ) Karl Jaeobi
in § 8rrlia , Friedrichstraße 208 »

Die Flasche Köntgtrank -Extrakt zu dreimal so viel Wasser kostet in Berlin einen halben Thaler . — Zur Bequemlichkeit des Publikum « zu haben :
in Karlsruhe ( L I fi .) bei Th . Brngier , Waldstraßc 10 .

Redtgirt und gedruckt Znter Berantwortlichkeit der Ehr . Fr . Müller '
schen H »fbuchhandln»g .
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